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18‚ August 1964_ " ' ._‘ . „- „

Kläger-'„und„;?Iiéftiifsi03.3.133K135'5911.

g;bat der 7 Senat &és Bunu9330alalger1cht am 30. Ju—
{ni 1964 M "_n & mund110ne Verhandlung -naCh % 124

1Abs._2 in Verb1udung mit 9 153 Abs. 1 und @ 165 des
}„021a1gerlchtsgesetzec unuer M1tw1*kung von

„enatspr331dent HÄÜ'D B e r n & t
'1.. 1a Vor31tzend=n,

_
“' ‘ ‚„1;____

'Bunuesrlcbte1__ f ' Dr. K 1 a ß "Tfi &■&.

"Bunuesrlchter „_&__ Dr K r e b s ' '"'"
al we1teren Beru?srlchtevn,

_„ „ „
_Bunde59021alrl„htev ' S ch 1 eg e 1

'1

und
'bun&e°3021alr1chter- & i c h e

1 '_i—sf_ '

' 31° en*enamullcnen 10htern '_f;ß?3

;füf'Réchtäéfkän■täg

„uf dié ReV1310n &er Bék1eö ten wird das Urteil des
HL.HdGQSCZl&1€GTLÜhtSn1ede■sacnsen vom_5. Juni
*1062'auléehoben‚

Die.Berufung des Klägers gesenjdas Urteil des So—
Zialg9ri6h_t9'■ann0ver 39m 2..F9bruar 1960 wird

“5111
ÜCK3€W188911

.

AußergeriChtiiche Kosten sind nicht_zu-erstatten.
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G
r ü n 8 e :

Man-oh-"■u._ _— -— .n_'dL —_-—-———

De1‘ Klager ist Vater ven 8De'i
Y1n8ern*-Klau„ '(geb0ren

__1938), Barbara (geboren 1940) un8 Gabriele (geboren 1941')

“Für Gabriele Wurde ihm bis einschließlich März 1958 *on
[8er beklagten Fam111enausglciehskasse (FAK) K1n8ergeld

“vezanlto„üg5gg}3;vwf"
fNach Vollendunw des 18 Lebensjahres

der Kinder Kleu sund_L9

-Barbare _£cD8erte die Beklagte den Kläger im Mär* 1958 auf;

;ihr Aus0118ungsbeschelnleungen für bei8e zu übe:esen8en._
'Für den Sohn Klaus wur8e eine w1ssenschaitllche Berufsaus—
7b1lcung 88Dch Bescheinigung der Universität Köln neeh5e—_„'

(wiesen; Hinsi. ehtlich 8er Tochter Barbara meehte 8er Kläger
_velten8 sie befinde sich nach ihrer Schulentlaseueg eur L_

Drlernung 8er franzoelscnen Serecbe in Par1 Stände 818Ö'f_'
?ebeniells noch in Berufsausb1läun Barbara hatte dort ab
'Apr11 1958 bei einer französiSChen Fam111e gegen freie Un?

iterkunft einschließlicn Frühstück nn8.'Abendbrot so ie m1t
' e1nem Taschengeld eine Halbtagsbescbaftigung 1m.__Pausn&lc

' angenommen;Sie besu08te n;chn1ttags stundenwe15e 81e
_.bprachschule Alliance FranCeise und erh1elt _88rüber im

‚„
ÄJuni l_959 ein Pr81ungsdiplom; Ferner h1élt sich die Tochter
.jBarbara von Oktober 1959 bis August 19 60 in Englen8‘auf‚_.„
;_arbe1tete auch 80rt gegen freie Station und Teschenpelä

_“_1n einem Haus? al+ und beleg te in ihrer Fr e1zeit Spr echkurw

se Im Januar 1960 unterzog sie sich in London einem

})Spr eche1&men=

-_Die beklagte FAKlehnte für 81e Zeit ab 19r11 1958 die Ge—
.}wänrung von Kin8e1 ge18 für die Tochter Gabriele ab, weil

.der Auslandsaufentbalt des Zählkin8es Barbara bei gleich-

zeitiger Halbtagsbeschä tigung‘trotz Besuche von Sprach—

kursen nick1t als Beru1sausbildung im Sinne des Kinde:egeld»
ggesetßés fKGG) angesehen werden könne (Bescheid vom

10 November 195830;
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Da nach Ansicht des Klägers ihm das.Kindergeld zu_Unrecht vor—
enthalten werde, erhob er Klage beim Sozialgericht (SG). Bar—

bara wolle die 1m Ausland erworbenen Sprachkenntnisse später
beruflich verwerten, vornehmlich

etwa im Beruf einer Auslands-

korrespondent1n. Mit Rücksicht auf seine ungünstigen finan-
ziellen Verhaltn13se als 11‘1ucn.11ng sei sie zur Annahme der

Halbtagsstellung in Paris, Später in England, gezwungen ge—.
5wesen, um selber einen Beitrag zu ihren Lebenshaltungskosten

zu leisten. Trotzdem muese er seine Tochter noch zusätzlich
'm1t Geld und Lebensmitteln YerS0rgen, weil das Taschengeld'

zur Bestre1tung samL110her anfallenden Kosten nicht ausreiche.

Desnalb müSSe deren Aufenthalt im Ausland a1s Berufsaus_bildung

1m Sinne des RGG angesehen werden.
_

Das SG w1es die Klage ab (Urte11 Yom 2. Februar 1960). Der

Auslandsaufenthalt der Tochter Barbara sé1 für das von ihr
_

anoestrebte Berufsz1el weder vorgeechr1eben noch u011ca...7'
Außerdem handele es s1ch bei ihren .Sprachstudien im Ausland

nicht um eine planmaß1ge‚ auf ein bestimmtes Berufsziel un——
m1ttelnar ausger1chtete Ausbildung.

Die
Berufung ces Klager° hatte

Er101g.
Das Landessozialge-ÄQ

richt — LSG - (Urte11 You 5 Juni 1962) hob _das sozia1ge— "

r1cht11che Urteil und den Bescheid der Beklagten vom 10 No—

vember 1958 auf und verurteilte diese, dem Kläger Kindergeld

rar se1ne Toaster Gabr1ele für die Zeit vom 1. ßpril 1958 '
bis zum 31'“ August 1960 zu gewähren. Im Gegensatz zum 39 war
das LSG der Au1fassung, daß es sich bei dem Auslandsaufent—

halt der Tochter Barbara um Berufsausbildung im Sinne des 1„_
@ 2 KGGhandele. Der Begriff d_er Beru1sausbildung se1 in “'1

diesem Gesetz nicht naher vom Gesetzgeber umschrieben war—Ö_

den. In Ubere1nst1mmungmit der im Schrifttum weitgehend '
vertretenen' än310ht sei er_.jedoch nicht eng auszulegen. Da-

her fielen darunter nicht nur Beschaft1gungen des Kindes, f'_
die nach den e1nschlag1gen Ausb1ldungsbest1mmungen vorge—'<"

schrieben oder in d'eren Ermangelung berufsüblidh Oder face—”'
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lieh notwendig seien sowie Zeit und .■rbeiäekreft des Kindes

uberw1eeena in Anepruch_nähmeng.Vielmehr gehöre hier2u auch_
_'d_erErwero von_Kenntnissen, die-für die spä+ereBerufeta+1e-£f

kein oeqorder° föederlieh seiezz, _.solenge die Beru133useiläung'

selbst im einzelnen noch nicht als ebgeschlbssen gelte en
kön—«$

D he+ mueee 1m_Ausl endeeufenthalt eines Mädchens u. &. ___;

genen denn eine
Beiuisauseildung erelickt werden, wenn

er
_äem veerw1egenuen Zwece diene, äie betreffende LanäeSeproehe'

zu erlernen, und _Lwenn eine mit ihm verbundene Arbeiueeufnahme

im Hauehalt samt dem Verdienst dern 1111e111h die fine nziel—-

1e__'rundla5e fur den Aufenthe1t an SlCh erbr1neen 30118. Die—'
'e Voreussetzung sei bei der TOChber Ba+bere e£üllt ecwesenoj

_DäS Madehen hehe die1bsich+gehabt, ÄRS1aHÖSKO?TQSDOhQQHu1H

fzu wereen eder wenigstens einen ähnlichen Beruf zu. ergreifen;-
?Die Erlernung von Fremdepracnen eei ni_cht nur im all+ene1nen
inut llCh eendern fur _den von Bernera'"1ne Auge gefeßten Be—.
5ru1 e1ne1 Avslend%korre=ponöen in Voraussetzung" wobei es '

_für das Foitkommen in diesem Beruf beeonäets dienlich sei‚_ff-

;oera 1hre Sprachstudien nich„ nur nebeneei betrieben. wie
_;die mit erfolg aesolvierten nececpku+ e und Spracnpruiungen

ferw1esen. ihre Häüsheltsc„„igkeit habe gewe11szugleich die
Sprachkenntn1se ge10raert so daß der gesamte Auslandsaufw-

enxhalt uberw1eßend ihre1 Berufsausbildung geäieht habe..Die
.h1erfur'euieewendete Zeit von.15 Monaten in -Peris und 10 MO—_:

—netenih hnglene sei zudem fü.r die Erlernung einer Freud—.'v'
'spracne dureheue aneemeseen und nicht übé:rtrieoeh lang oe gewe-
"sen „Bei der auslegung äee Begriffs Berufsausbildung zu 5 2
IKGG euut21e Sieh das LSG überdies sinngemäß auf einen Be—_
scheie äes Buneeof1nanznots ÄBDHJ vom 15. Jenaer 1960 (B■t81.

“1960, Teil III, S. 118) zu 5 32 des 11n10mmensteuergesetzes‚

fEStG) und auf die von demNiedersächsie chen Finanzminister
er1e seh_en Richt11nlen über die Gewährung von Kinderzuschl&g

bei Auelmneeaufeathelb im Rahmen einer “remdsgr10heneusbl1
o.ung eines Kindes v0m 20 Augusi 1959 in Verbindqng mit den

ulbemeinen Verwaltunäsvoee imriften vom 10„ Juni'1959 zu_den
‚#

51 O - 20 des Landesbesoldvnbebesetzes„
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i

Revision wurde'2ugelassen°

Die
bek1agter FAK legte 'form—

und fristgerecht Revision ein.

Mit der Annahme,_d1e Tochter Barbara habe bereit Jähf6■d
ihres Auslandsaufenthalcs die„Absieht gehabt, auslandskor_

respondent1n Zuwerden, verstoße das LSGgegen das Beast '
der fre1en Bewe1swurd1eung {S 128 Abs. 1 des Sozialgerichts-
geset2es

—
SGG—) Jene Auf1assung werde' durccä den Aktenin-.

halt nicht ausreichend gestützt. Dieser ergebe im Gegenteil,

daß Barbara von 1958 bis 19 60 ndoh nicht genau gewußV habe,

was. s1e beruflich 1n. Zukunlt tun wo11e‚'Sie habe lediglich

beabs1cht1gt, 1hre Sorachkenntn1sse zu
vervollkommnen, Das

seinerzeit noch nicht vorhandene Beruf sziel "Auslandskorree

spondent1n“ erwe139 zudem j'die Tatsache, daB Barbara nach '

Beena1guna des Auslandsaufentnalts zunä0hst ein Jahr als
_Hotelpraktikantln _1nPforzhe1m gearbeitet und erst danach Bf

ein e Stelle als Auslandskorrespondent1n angenommennase. '
Jede Berufsausblldung setze aber zumindest das Jissen vor-

aus, welchen best1mmten Beruf
man _nach Beendigung der Aus-'

bildung ausuben wolle, Ferner könne ein Auslandsaufenthalt‚

bé'i dem
——w1e im Fall der Tochter Barbara

- eine Fremdsprache

vorw1egend nur prakt1sch aeubt werde, überhaupt nicht als
;

Berufsausbildung im 81nne das FGG gewertet werden, gleich-j

gult1g ob e1h festes Berufsz1el, für dessen Verwirklicnung

_d1e Kenntnis der betref1enden Fremdsprache ericrderlich sei_,

"bereits wahrend des Auslandsaufentnalts ers treot werde oder

Än1oht Erganzend und zur Beetarkung ihrer Fech»sansicbt ver—

we1st _di'e'_ Beklagte aui die Rechtsprechung des 4. Senats des

BundeSs021algeriehts (BB G) zu dem Begriff Berufsausbildung

in 5 1267 der Be1cnsvers1cnerungsordnung (BVG) und ist der
Meinung, daß d1ese be1 der Äus1egung des gleichen Begriffs‘

in 5 2 KGG herangezogen werden müsse. Dagegen könnten mangels—

Gle10hart1gkelt die zwischen einem Beamten und sein'em Dienst«

herrnigeltenden beacldung smäßige■ Grund3ätze bezüglicn der
Gewehrung von K1nderzusenlaeen für über 18-jährige oei der

Auslegung des Beer11fs Berufsausbild_ung im Kindergeldracht

nicht Anwendung f1nden„ '
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D1e Beklarte beantr gt,

Äuntev Aufeebung des LSG Urt elle die' Be-l'

'rufung de's Klägers aHPUCKZHWEISGH‚ ' _K'

Äh1lfswe1se, das angefochtene UTL611 m1uf'

Eden 1hm 7uevunde 11eäenden-
estetellungen

?°ufzuneben und die Sache zur erneuten Ger—'

_
handlung und Entscheidung an die Vor1netanv'

'Ä_eruekzueewe19en..
'

€Äjéjd1e ReV131on zuruckziwe1een.z

ÜEr halt das Urteil des LSG far zutreffend KIB■ ale Plüehté"

;11ne 301 es unm09110h gewesen. eine fiheneie 11 aufwendigere:

Sprachenausb1löung für'. Seine Toehuer Barbe.ra zu
ermöglichen“

'313.d1e eurchäefuhrte.'Die Erlernung £remüer Syrachen sei.

[1nm Qna seiner Tochter jedoch als so eeentl1c h 1ür die Er

nge1fung e1nes auskomml1chen Lebensber fe er$chienen, d&ß

_;sié euf den Wen von halecagub 11ä1tigun5 en im Ausland zu—

uckgeerlifen netten. Alleinzweck äes 1u1enthalte in Frank"

_reich wie in Babland se1 die Erlernung der jeweiligen Le'n

_'desspraone gewesen° Barbeza bene aueh von Anfang ihres „new

.lanusaufenunalts an den Beruf einer Fremesprachen■eirespon

.denti■ als den'wahr °eheinlichsten erstrebt‚ wenngleich man

"nieht have seien können, daß sie ihre spreehkenntnieee nee}.

K Been_digung dee Auelanäsau1enuealte kün£ tig aus„chl1ee11ch'

Iim_ Beruf einer AUelandskortes eGnqentin verwerhen würde.„

111°
Die e'_aeh

$
162

Abe„
l Hr„ 1

SGG s„übtnaf Beva aion ist

"__auleseie und eegrundeg„

Gegenstand der
Klégé -Stfeiteegen tenä) ist der Anspruch

des Klägers auf Zäilung von Kinäergelä für seine Tochter

Gabriele in der Zeit vom 1. April 1958615 zum 31. August

1960. ' ' '
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Nach5 2 Abs. 1 KGGin der bis zum30. Juni 196d'geltenden
FaSSung vom 13. November 1954 (BGBl I 333) unter Berück—
sichtigung der h1erzu elgangenen ÄnderungS- und Ergänzunge-

gesetze_gin Verb1ndung mit 5 1 KGGerhalten Kindergeld auf
Antrag Aroe1tnehmer, Selbe gändigG oder mithelfende Familien—

angehor1ge, d1e dre1 oder mehr Kinder haben, die 'das 18. Le—

benejahr noch nicht_v011endeten..Diesen Kindern stehen
Kin-

der vom VOll€■ü€u€■ 18. bis zum
vollendeten 25. Lehensgahr

"1810h, d_1e entweder für einen Beruf ausgebildet werden

_oder wegen korper110her oder geist1ger Gebrechen' auße.“ stan-

de Sind, Sth selbst zu unt rhalteG_. Voraussetzuno für den

Anspruch au£ K1ndergeld ist hiernach also, daß wenigstens
_*fdre1 K1nder e1nes Berecht1g.en,_auoh die_'sogenannten Zähl-

'.k1nder‚ zur d1e selbst kein K1ndergeld g
Gwährt wird, noeh

3n1cht 18 Jahre alt oder aber den nicht 1_8—3ahrlgen von_
5?"1'

'setzes wegen gle10hge te_11t- 31nd._ '

_Der Klaöer 1st Vater von 'd'rei
Rindern. .HVon'1nnen standen wäh—-'

Z'rend der frag11chen Zeit nach den das BSG hi ndenden (@ 165
'159G)Feststellungen 'des 'LSGeines 1n Beru1sausb116ung im Sin—

ne de.s @2 _Abs.„ 1_KGG* das dritt'e hatte das 18. Le_censjahr
_injoch_ n1cht vollendet StrGitig 1st, ob auch das zweite Kind,

'-

_die Tochter Barbara, 'noch_ als K1nd 1m Sinne des 5 2 äcs. 1 '
'KGG ge"ahlt werden kann. Nur bei Begehung _dieser' Voraus——.«

_T0chter Gabriele..q

1NaChden von seiten der Beteiligten unbestr1ttenen, den Se—
inet w1ederum eindenden FGststellungen des LSG hielt sich Bar-
{bar. se1nerae1t etwa _15Monate in Paris und rund 10 Monate in
.London au1.—Sle aroe1te+e dort jeweils in sogenannten au—pair—

}Haushaltserel-en. Nacnm1ttags GesuChte sie mehrmals in der
7w oche Sprachkurse, um ihre in der Schule erworbenen Fremd—

Gsoraohenkenntnlsse aufzufrischen oder
zu vervollkommnen.

Schließlich leete si_e in der französischen und in der engli-

]Sohen Sprache je ei'ne Prüfung ab. Entgegen_der 1fo a ssung des
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_LSG kann ihr Auslandsaufenthalt jedoch nich? als Berufsausbil—
fdung im Sinne des © 2 Abs. 1 KGG gewertet werden. üllerding8°_‘”

Ühat der Geset geber in diesem Gesetz selbst nicht ne'her be-

Bst1mm., was unter Berufsausbildung verstanden werden soll. Der
.Begriff der Berufsausbildung ist im Soe1alrech jedoch nicht'"

"unbekannt_'oder neu. Er wurde vom Gesetzgeber bereits wieder—'

holt verwendet, u. a. in den @@59 Abs. 5 und 54 ■bs. 1 des
Aneestelltenvers10herungsgeset es (AVG) in der Fassung des

Kängestelltenvers1cherungs—Neuregelungsgesetzee (änVNG), in
den 59 1262 und 1267 RVO 1_nder F_assung des .ärbeiterrentenrer—
Sicherungs—Neuregelun sgesetzes '{.*rVNG), in den 55 575, 585
und 595 des UnFallver31cherungs—Neu .ge1ungsgese■zes {UVHG}

_vom 50. ßnr11 l9_65_— 585 EVO Dies gesChah immer in dem Zu—-

sammenhang, daß K1nderzuscnusse zu Renten oder Waisenrentan """

also Leistungen des Tragers eines Soz1alvene cherungszweiges*■

oder einer Ver31charten—Genelnschaft mithin letztlich der

Allgeme1nhe1»'— unter besonderen Vo1aussetzungen auch für über

18- bis 25 3ahr1ge K1nder gewahrt _werden _könn9n, solange diese
noch in Berufsausbildung stehen. Was hier unter Berufsausbil—

_"dung zu verstehen 1st. wurde ven der Recntsnrecnung und im
_

'Ü'

Sehrifttum weitgehend 'e_ntwickelt und klarges.el1t. Da das Kin—

dergeldrecht im Grunde, ahnlich wie das Recht der Sozialver7

sicherung. ein soziales Leistungsrecht darstellt, mit dessen'

Hilfe die erhöhten Familienl.asten kinderreicher Familien durch

bestimmte Berufs— oder Wirts0haftsgruppen‚ also ebenfalls von

aus sozialem Anlaß gebildeten Gemeinschaiten, i-n gewissem Um—

fang erleichtert Oder vermindert werden sollen (vgl. Lauter-„

bach/Wickenhagen, Die Kindergeldgeeetzgebung. Anm. 5 zu @ 1
______KGG), steht.kein Sachgerechter oder vernunf tbedingter Grund

entgegen. die v0rnehmlich zu_5 1267 EVO bzw. 5 44 AVG entwikw

kelten Grundsätze zum Begriff der Berufsausbildung nicht im Kin—

dergeldrecht ebenfalls Sinngemäß anzuwenden. Hier wie dort er—
halten einzelne Personen oder Familien Leistungen von einer so—

zialen Trägerschaft ‚letztlich der Allgemeinheit. zwecks Er—
leichterung besonderer familiärer Belasuun gen oder zum Unter—
haltsausgleich in Form von Beihilfen‚Zuschlägen oder Zu80hüssex.
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IV.

■uslegung des Begriffs der Berufsausbildung auf
Überlegungen

zurückzugreifen, die — abweichend von der im Sozialrecht

allgemein geltenden Rechtsprechung — in jüngerer Zeit für

das Gebiet des Binkommen— bzw. Lohnsteuerrechts angestellt

wurden und in der vom LSG zitierten Entscheidung des BFH
vom

15. Januar 1960 Aubdruck fanden. Im Bereich des Einkom—

mens
undeohnsteuerrechts liegen die rechtlichen und sach—

lichen Yerhältnisse anders als im sozialen Leistungsrecht.
Im Steuerrecht ist u.a. entscheidend, ob aus verschiedenen

"Erwägungen
heraus bestimmte Lebens— und

Berufsverhältnisse

'fdes Steuerpflichtigen, seine persönlichen Bedürfnisse und
_nufwendungen sowie die der ihm gegenüber unterhalt sberecn_
't1gten Persone'n,f die Vom eigenen Einkommen Zu erbringende

osteuerlast mehr oder weniger zu _verringern vermögen. Im
_3021a1en Le1stunesrecht dagegen, Zumindest Soweit es Bei—
fh111en‚ Zuscnusse oder ähnliches fur in Berufsausbildung
fstehende Kinder betr1fft handelt es Sich regelmeßig darum,
ich auf Kosten einer anderen Geme1nschaxt bzw._der Allgemein—
ihe1t noch zusat511che Leistungen für den Einzelfall aufge—'

_
“bracht werden sollen. Aus diesem Grunde erscheint es 'not—' "

wend1g, daß im 3021a1en Leistungsrecht (im weiteren Sinne)

‘der Begriff der Berufsausbildung einheitlich _ausgelegt und
'angewendet wird Eine Heranziehung des oben aneefuhrtsn Ur—

_te11s des BFH hat im vorliegenden Streitfall deshalb eoenso.
;aus?uscheiden wie die Berucks1cht1gung Von besoloungsrecn. -I
fliehen Richtlinien oder Verwaltungsvorschriften. Für sie
fsind d1e da—soffent11ch—recht11che Dienstverhältnis beherr—

ischenden wechselseitigen Treue— und Fursorgenf11ceuen zwi—

fschen Beamtenund Dienstherrn 'die maßgebende Grundlage._
_5D1eseaber Sind auf das Kindergeldrecnt nicht 'übertra gbar. "

Unter Berufsausbildung im Si'nne de's $ 2 Abs.' 1 Satz 2 KGG

iSt danach in Beachtung 5.1 Rechtsprechung des Heicrmsve

f81cherungsamts und des BSG, insbesondere zu 9 1267 EVO
_1(V&1 BBG 14. 285 1£ mit weiteren Hinweisen), sowie im

7F1nklano mit der im Schrifttum herrschenden Auffassung d.ie
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_Auebildung für einen bestimmten gegen Entgelt e1°°uub011en
Ä(Lebenee) Beruf zu vers tehen,.Unerläßlich bleibt hierbei, daß

‚diese 1üébildu■e die Zeit und die'nrbeiüskreft des Kindes
_{ganz, Zumlna95b aber aber11egena. in Anspruch_ nimmt und es

ihm“

'nnmov110n_meCht, darüber hinaue_ einem Lohnerwerb oder entgelt»
11cher Beten1eune sonst neeeaubehen. Der Zei teuf'and für üie_

;nonwendig n häuslichen for" und Neehe rbe1„ eow1e die Wege
_zur Ausb11dungest ete werden der @C■£■_■U°b‘luU■é oäer Unze“—'

'richtszeit h1nzugerechnet (Yg1° u.„._L uterbech/Wiekeineäen,1
'aa0, Anm. 12 zu 9 2 KGG; 11ede/Burger Wiegen, Dae Ki;eder—

"°clegesetz, Anme 4 & Zu_@1exee Faä1°er, Das Kindergflaree‘t
1956, 8 7 BSG 9, 196 ff BSG 14, 285 1f; RbG vom. 2?. Ho—.

vember 1961 +12/3 RJ 368/60
+; ESGvom 31. Oktober1962

' —12 HJ 528/61 —.)_3Zur Berufsauebildun°'rechnen nach herr—
fscnender Auffa sung u a, der Besuce einer honeren Schule,

„einer docn—'Pach—oder Hausnaltungeschu1 sowie einer Land—
'w1rtscnaftsschule, ferner _die_ Ausbildung ler 11ufmenn1 che, '

jtechn150ne, nandmerk110he,.pfleöerisehe oder h°usv1rtscnefu

liche Berufe im Rahmen eines berufsub110hen oder feehlie

'1nouwendieen Lehr« oder Anlernverheltnis°ee._immer jeäoch
“gilt

die zwingende' Voraussetzung, daß ein beet1mnter BerUf ein

konkretes Berufe ziel angestrebt wird. Nicht als Berufsausbil—

dung anerkannt weräen u a.;ee° Besueh von ein— hie z@eistün—

digen Teges- oder ebendkur°en, die vorueergehende Au°bildung

in einem Haushal , eine Bescheltigung Oder ein Schalbf°uo

zur
1‘erv<111.110ernung, Festigung oder_ Ve1ncrbildang der eigenen

oereite vorhandenen beruiliener ode're11ger ein en Ke_nntni ee,

seien Sie aucn von Berufs wegen nut711ea,'xoreerlf h oder

eignet, den 4u1361eg in einen öun°tieerer Bern-.zu ermög—

11enon,.Alsaenn £enl"t es entweaer an dem erfoedern1s der Aue—

bi] dung fur ein -en. bee 1mmten Lebensbere9 05er an jenem der'„

wen1g„bens uberW1eeeneen Inansprnexnenme von Ägbeitskieft und

Zeit 663_ K1ndee äureh die Ansh1launeo Dem DSG kann'äeher nicht'

°°folet eeräen, wenn es
me1nt‚ daß bei zanlre10hen.3erufen

schon aer Erwerb von Kenntnissen, die für die spätere Berufe—

tätigkeit besonders förderlieh'sind, allgemein als Berufseue-l
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bildü■é im Sinne des KGGangesehen werden müsse. Hier bleibt
die zwingende Voraussetzung der Ausrichtung der Av.sbildungs—

meßnahmen auf ein konkretes, fest umri seenes Be1ufsziel un—

erfüllt.;

'Für den Erwerb
von Sprachkenntn13sen im Ausland gel en die

gleichen Bedingungen. Die Ausbildüngsmaßnahmen müssen auf

ein be3timmtes BerufSZiel
vom Beginn an euegerichtet sein

sowie Zeit und ßrbe1tskraf. des Kindes überwiegend been-'
sprachen, dürfen also keinen Raum 1ür eine anderweitige Br—

werbstätigkeit le.sséh. Nur d_ahn ist die ■neignung von Sprach—
.„enntnissen im ßusland oder die nortb1ldung in bereits er—_-a
lernten Sprachen als- Berufsausbildung im Sinne_ des @ '.

übe. 1 Satz 2 KGG anzusenen.

Da's
LSG

hat in dem angefochtenen Urteil festgeste11.‚ daB
die Tochter Baroara alle1n die Absicht hatte,. m 6 g —_ j..

'1 1 o h e r w e i s e Auslandskorrespondent1n zu werden '
.oder e1nen ahnl1chen Beruf an ergre1fen, daß Sie "den Be—

ruf einer Auslandskorrespondentln lediglioh ins Auge ge—“
_-faB t hatte". Dies Wird aueh vom Kläger nicht bestritten.if?

Aus d1esen Feststellungen erg1bt sich tatsacnl1en nicht,.
;

Wie das LSG oxfenbar ann1mmt daB Baroara vom Beginn ihrer

Auslandsaulenthalte an bereits das fest nmriesene Be1ufs—

Zi el der Auslandskorre3pondentin anstrebte. Sie la33en
_

.v1elmehr erkennen',1 daß Berufswunscn und Bérufsz iel sioh..'

_m1ndestens während ihrer Par13—und London—Aufentnalte bei
.1hr-noch nicht auf einen bestimmten Beruf konkre.1s1ert

_hatten. Ebenso fehlt es be1der Von ihr. gewanlten Art der-.
Befassunv m1t Fremdsprachen an einer zum1nds. aberW1egen—‘;
den Inanspruchnahme von Zeit und Arbeitskraft durch die ..'

;Ausb1ldungsmaßnahmen. Selbst wenn die daushaltstat1gne1ten

_von Barbara in Pari_e“und London nicht in erster Linie and

';

;unm1ttelbar dem Gelderwerb sondern der Finanzierung ihres.

"Aufenthalte_im fremden Lande und der gewünschten Sprach—

ismuneen d1enten, beansprucnte ihre Betatigung im jeweili—
%

en Haushalt rech den Feststei1ungen des Voreerrer1enus‚„g_
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_von den Beie*11gL n unhe&tr1cten‚ jeweils den'gesamten Vor—

m1tt2g‚ te11we1 e 2.uoh noch die paendetundena Barbara hatte1
sonooh tag11 ah 211en12112 den ■aonmlttae allein zur eigenen

'fro1en Verfvgung, 'um 1hvcn Sprachstud1en _n3'c?zugeben und die

.oa1ur notwend1cen Vor— und Nacnarbe1ten 22 verr1onten‚ bei
igroß2u 1goter

Bemessung 2120 12111cn elnen 221222 Tag. Die

fTat1gke1t im Havahalc 213 301che kann in errelh„ulmfung 214

_der stand1gen Rec t°PP€CAURä nicht 310_"‘PT ohstudium” ange—

sehen weraen0181e 11egt außernalb der entan■enend 32 12b11—
'dunosplane oder 1usb11dungßvorbchrlften.,T1n 22222911 eiecet

éallgemel■ nur Gelegen eit_‚ s1oh 1n de1 fremo>n Allt2 sspracne

zu üben„ Babel ole1bt we1tvehend vom Zufall abhängig, ob die

'J€WGlllg€ g21°t12e,‚gesellsonaftl1oße und W1fu3C021b11019

.%1tv2110n deéußabtnavshalts ow1e d1e Bere1t„cn1fb U12 Fähign

Äke1„ seiner 21t211eder ube*haunc geelépet sind, die sp222h—
I11ohé Ausdrucksform 228 2uslanders 2u föräerh und 2U :erbes—

fsern° Für d1e Erlernung von Fremdsprachen kann e2-er son
?e1ner "Beru1aausb1lävnp“ 12 S1nne des 5 21 (GG—bei eineri■aus .

'h21t8uaulgxelt recel1aß1g n1oht ausgeganvon w2räen„ 1u011 die

Verbindung mit den verhaltn1smaß1g w2_higen Spraon tu;16 en in

ÄFremdsprechenlnst1tuten am Naohm1tt g vermag den 221e

fvon Barbara 1nsoesamt nloht aen Cnarakter e1ner aehfenijBée'
fruf22uso1l■ung 22 vorle1hen. Zu dem 2ehlén äee feete1 32—-

fru1„21els Sowie dem Mangel uoerw1erende* zeitlicher Inan—
'sp1ucb nahme als reoo*llcQ°n Vocau°set2unpen tr1tt j.m vor1i_e—

-genden Fall der Latsäck ligne Umstand hin2u, 223 es bis jeu2t

weder eri‘orde111"h noch ublloh ist, 212 für den Be1u1 einer

äu°lanö„korrcenondent1n notwen21gen „nra„nfen tnisse_unbe—
_

ding.t im Auslana zu erweroeno „anlre1oge„ßwte1t::ögliehkeié
-ten bieten „1on aucn aen■ng die 1hre xeonkenatn üse 111d12-

lich im In12hä_- auf_8p290 eonu„oa Oder ähnliüh erworben haoen‚

Zwingende Au„b11oungorschriften oder Prüiungsbes t1„„11éon
Sind 1ür den.Beru1 der Auslandskorréspondentin jeoenfalls

bisäang nochnicht in Krafto "

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


l* 13 “_

Nach alledem iSt der Auslandsaufenthalt der Tochter Bar

bare n1cht als Berufsausblldung im- Sinne des 5 2 übe. 1

Satz 2 KGG anzusehen. Dem Kläger steht deshalb ein !nspruch

auf K1ndergeld fur das Kind Gabriele in der Zeit vom _
l. ApriI 1958 b13 zum 31„ Auvust 1960 nieht zu (5£ l und 2

KGG)„ Das Urte1l des LSG 1st aaher au*zuhehen und äie Bern—'

fung des Klagers gegen das Urte1l des SG zuruckzuwe1sen..

Da oe1de Betelllgten 1hr E1nverstandn1s erklart haben,"f

kann die Entsche1dung durch Urte11 _ohnhefmund110he Verhand-‘_

lung erfolgen (55 124, 153, 165 see)

DieEntééhéidüne'überidiéKästenberuhtauf.ä195see.""
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